
e

f

l

Anſpr die Vernſp r g J

Bezagsprersfür Gekle monatlich dei zweimalger
Zuſtellung 00 Mark vierteljährlich

00 Mark durch die Poſt o oo Mark
ausſchl Zuſtellungsgebühr Einzel
nummer 15Pf Beſtellungen werden
von allen Reichspoſtanſtalten ange
nommen Im amtl Zeitungsver
zeichnis unter SaaleZeitung einge
tragen Für unrerlangt eingegan
ene Manuſkripte wird keine Gewähr
ibernommen Nachöruck nur mit öer

Quellenangabe SaaleZeitung g
ſtattet Fernr der Schriftleitung Nr
1140 der finzeigenFbtlg r 1142
n 1418 der Gezugs Fibtlg Ur 1133
Poſtſcheck Konto Leipzig Ur 4609

Ur 411

Morgen Fusgabe

Dreiunöfünfzigſter Jahrgang

halle Mittwoch den 3 September
JJ

Ebert und Koske auf der Leipziger Meſſe
WTB Leipzig 2 Septbr Reichspräſident Ebert und

eichswehrminiſter Noske ſind heute vormittag 211 Uhr
zum Beſuche der Leipziger Muſtermeſſe im Sonderzug von
Dresden kommend hier eingetroffen Reichswirtſchafts
miniſter Schmidt weilt bereits ſeit geſtern in Leipzig Der
Reichspräſident und der Reichswehrminiſter wurden am
Bahnhof vom Oberbürgermeiſter Dr Rothe und den Ver
tretern des Meßamtes empfangen und ſodann im Automobkil
nach dem Meßamt geleitet wo offizielle Begrüßung ſtattfand
Der Oberbürgermeiſter wies in ſeiner Anſprache
darauf hin daß die Bedeutung der Meſſe für die deutſche
Volkswirtſchaft zu keiner Zeit größer geweſen ſei als jetzt
Wegen des

Mangels an Kohlen
könnten leider die Meßinduſtrien zurzeit nicht ſo arbeiten
wie es wünſchenswert wäre Sobald aber Mangel
einmal abgeſtellt ſei werde Leipzig für den Exporthandel
ine allererſte Rolle ſpielen Der J e die Meſſe
genommen habe zeige ſich beſonders in der ſucherzahl die
von durchſchnittlich 4000 vor dem Kriege

cuf über 9092 Ausſteller geſtiegen

ſei während die Zahl de Einkäuſer auf über 80 000 ange
wachſen ſei Der Beſuch des Herrn Reichspräſidenten ſei als
ein Beweis dafür aufzufaſſen daß die Regierung die Bedeu
tung der Meſſe einzuſchätz n wiſſe Eine große Gefahr für
die Geſamtheit bedeute die Zerſplitterung des Meſſeweſens
die von einigen Seiten angeſtrebt werde

Reichspräſident Ebert
hob in ſeiner Erwiderung hervor daß er gern und freu
dig der Einladung gefolgt ſei nicht nur deshalb weil damit
ſeinem Herzenswunſche entſprothen wurde ſondern weil er
dieſen Beſuch als eine Ehrenpflicht angeſehen habe angeſichts
der Bed utung der Leipziger Muſtermeſſe Er freue ſich daß
man in Leipzig gleich nach dem Zuſammenbruche wieder an
die Arbeit gegangen ſei die nicht nur der inneren Wirtſchaft
ſondern

auch dem Welthandel gelte

Da die Arbeit die Quelle aller Kultur ſei ſo
werde die Welt bald wieder erkennen was Deutſchland in
kultureller Hinſicht zu leiſten vermöge Die Welt werde aber
auch erkennen daß ſie die deutſche Jnduſtrie und den deut
ſchen Handel nicht entbehren könne Sie werde einſehen daß
es eine Torheit ſei den Verſuch zu machen Deutſchland von
d Mitarbeit auszuſchalten Von allen Hemmniſſen
ie ſich unſerem Aufbau entgegenſtellten müßten wir

vor allem eines überwinden lernen nämlich die Verzagtheit
die ſich noch in weiten Kreiſen geltend mache Gelinge uns
dies dann könnten wir getroſten Schrittes weitermarſchieren
Der Reichspräſident fand mit ſeinen in ſehr energiſchem Tone

ne Ausführungen den lebhaften Beifall der An
weſenden

Der Direktor des Meßamtes Dr Köhler gaeinen geſchichtlichen Ueberblick über die e gar jedans

Darauf ſprach Geheimer Kommerzienrat Roſenthal
Ein Rundgang durch die Meßhäuſer werde dem Reichs

präſidenten und den anderen Gäſten zeigen daß die auf der
Meſſe wertretenen großen Jnduſtrien einen bedeutenden Auf
ſtieg genommen haben Der Export habe großen Anteil an
der Meßinduſtrie Der Miniſter des Jnnern Uhlig brachte
das Bedauern des ſächſiſchen Miniſterpräſidenten zum Aus
druck nicht ſelbſt erſcheinen zu können und übermittelte Gruß
und Glückwunſch der ſächſiſchen Regierung

Darauf wurde Reichspräſident Ebert durch die Meß
ne geführt Hierbei wurden biſucht die Meßausſtellungs
alle am Markt der Handelshof der Zentralmeßpalaſt

Specks Hof ſowie die Dresdener Bank u a Nach dem Rund
gang ſoll in der Harmonie ein Frühſtück eingenommen
werden

Empfang der FKusländer

Eine Rede des Reichs wirtſchaftsminiſters
chmidt

WTB Lripzig 2 Sept Die Meßbeſucher ausNorwegen Dänemark und Finnland alen ſich am e
abend wit den Vertretern des Meßamts und der deutſchen
Bohörden im großen Sacle des kaufmänniſchen V reinshaufes
zur gemeinſamen Ausſprache zuſammengefunden Nahe u
300 Kauſleute aus den nordiſchen Kreiſen hatten der Ein
ladung Folge g leiſtet Von der Reichsregierung waren
unter anderem Reichswirtſchaftsminiſter Schmidt Mini
erialdirektor Müller Eceheimer Oberregierungsrat
lach Legationsrat Markwald vom Auswärtigen Amt

und Oberregierungsrat Haaſelan anweſ d Außerdem
waren der norwegiſche r Kürſten der dä niſche
Vizekonſul Chriſtenſen der dä niſche Konſul Jay und meh
eere Preoſſcpeortreter aus den nordiſchen Staaten neben einer
Reihe von weiteren Ehrengäſten Sagen

Der Oberbürgermeiſter der Stadt Leipzig Dr Rothe
Vorſitzender des Aufſichtsrats des Meßamts begrüßte mit
herzlichen Worten di Erſchienenen und bezeich iete ols Zwek
des ſandinaviſchen Abends einen gemeinſamen Gedanken
austauſch herbeizuführen der das gegerſcitige Verſtändnis
fördern ſolle Die Wünſche der ausländiſchen Meßbeſucherwolle man entgegennehmen um ihnen in weiteſtem hage

Rechnung zu tregen

Reichswirtſchaftsminiſter Sch m e eine l
er

Beluch aus den
einer

Ländern

re Ausdruck gab Er wies darauf hin daß Deutſch
an
immer in enger Freundſchalt gtt den nordiſchen Staaten

cle
habe Wenn der Krieg Verſtimmungen gegen Deutſchland
habe aufkommen laſſen ſo ſei er überzeugt daß die alten
freundſchaſtlichen Beziehungen wieder ihre alte Feſtigkeit er
halten würden Deutſchland wünſche in eincin gut n Ver
hältnis zu allen Völkern zu leben Trotz aller Nöte die über
das deuſſche Volk hereingebrochen ſeien habe es den Willen

durch fleißige Arbeit ſich wieder emporzuarbeiten
und mitzuhelfen den Weg zum Aufſtieg aller europäiſchen
Völker zu bahnen Jedes Volk in Europa habe unter der
Laſt des Krieges leiden müſſen auch die nordiſchen Staaten
Wenn aber alle Völker jetzt e ans Werk gehen
dann wexden wir alle zur kulturellen und wirtſchaftliche w
Wohlfahrt gelangen Jedes Volk das dieſes Ziel erſtrebt

muß hinaus auf den Weltmarkt Es freue ihn wenn aus
dem Auslande Beſucher kommen damit ſie ſehen daß deut
her Fleiß deutſche Energie und Erfindungsgabe noch leben
ig ſind und daß man
die Lebensfähigkeit Deutſchlands nicht in Zweifel ziehen

darf Die Rede des Reichswirtſchaſtsminiſters die von einem
i tuerden Optimismus getragen war fand lauten Bei

all
Ein däniſcher Kaufmann ſprech den Dank ſeiner

Landsleute für die gaſtliche Aufnahme aus
Jm gleichen Sinne ſprachen ſich noch mihrere Vertreter

der nordiſchen Staaten aus
Geheimer Kommerzienrat Roſenthal Selb in Bayern

ſprach namens der Zentralſtelle für die Intereſſenten der
Leipziger Muſtermeſſe und dankte für die anerkennenden
Worte die man der deutſchen Induſtrie gezollt habe Er
forderte die Jnduſtriellen der ſtkandinaviſchen Länder auf
W mehr als bisher die Leipziger Meſſe auch als Ausſteller
u beſuchen damit die Jnternationaliſt zung der Meſſe weiterferiſchreite

Enölich Klarheit über die Gefangenen
frage

Die in engliſcher Hand in Frankreich befind
lichen Gefangenen kehren zurück

WTB Be rlin 2 Sept Drahtnuchricht Die Reichs
zentralſtelle für deutſche Kricgz und Zivilgefangene gibt be
kannt daß der Transport der deutſchen Kriegs und Zipil
gefangenen aus engliſcher Hand in Frankreich nunmehr be
gonnen hat Es ſind in den letzten drei Tagen täglich 1000
Mann übernommen Von morgen ab werden vorausſichtlich
täglich 3000 Mann über Köln eintreffen Die Angehörigen
von Kriegsgefangenen die ſich in engliſcher Hand in Frank
reich befinden tun gut ihre Paket und Geldſendungen ein
zuſtellen

Wieder 1000 Kriegsgefangene eing treffen

WTB Köln 2 Sept Jn der vergangenen Nacht ſind
wieder 1000 unverwundete deutſche Kriegsgefangene aus

h Gefengenenlagern in Nordfrankreich hier einge
roffen

W TB Verfailles 2 Sept Der Oberſte Rat der Alli
ierten beſchäftigte ſich in der geſtrigen Sitzun
Ausführungsmaßnahmen betreffend den Rücktransport von
deutſchen Kriegsgefangenen

Kabinettbilöung Heinrich geſcheitert
Budapeſt 2 Sept Drahinachricht Ung Korr

Bureau Der Verſuch des elsminiſters r ein
Kabinett zu bilden in welchem alle Parteien auch die Sozial
demokraten vertreten geweſen wären iſt insbeſondere wegen
der maßloſen Forderungen der Lovaſziſchen
partei geſcheitert Jn einer in der Thriſtlichen Rationgal
partei gehaltenen Rede erklärte der Miniſterpräſident
Friedrich die Ereigniſſe der jüngſten Tage hätten die poli
tiſche Lag in Ungarn endlich geklirt Das Ergebnis der

Ahlen welche die Regierung am 9 d M durchzuführen
gedenke würde ruhig abgewartet werden

Bandenkämpfe in Oberſchleſien
WTB Breslau 2 Septbr Dradtnachricht Das

Generaſtommands des F Armeelgeys teilt mit itz
wurde in der Racht vom 1
Banden erfolglos m

Seeer ausurückkehrende Deutſche die Geenze c e
nd in Oberfſchleſien verſchleppten Militär und Zivil

un ſowie 45 Kricgsgefangene aus ruſſiſcher Gefangen

Die Voralberger Frage unentſchleden
Baſel 2 Sept Ei Drahtnüchricht Aus 337
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Lloyd George am Ende
London Ende Auguſt Jndirekt

Wenn man Lloyd George in irgend einer Rede hört ſo
ſollte man glauben daß abgeſehen von der Auseinander
ſetzung mit dem wirtſchaftlichen Dreibund Transport
Bergarbeiter und Seemannsverband alles eitel Sonnen
ſchein iſt Kein Staatsmann hat es in der Tat ſo gut ver
ſtonden über heikle Themata ſo viele pompöſe Worte ohne
Inhalt zu ſagen und ſo ausgedehnte Reden ohne poſitive
Grundlagen zu halten Seine elaſtiſchen Reden die auf den
erſten Blik niemand verletzen und jedermann gefallen halten
einer cingehenden Kritik nicht ſtand und ſo kommt es daß
letzten Endes niemand weder in England noch im Ausland
mit Lloyd Georges Politik einverſtanden iſt Jn England
hat es der erſte Miniſter mit den Arbeitern den Liberalen
und den Konſervativer verdorben Die Arbeiter mißtrauen
ſeinen demagogiſchen Redensarten die Liberalen ärgern ſich
über ſeine mit einem liberalen Mänt lchen drapierten Reden
während er in Wirklichkeit den Nationalismus pouſſiert und
die Konſervativen endlich wittern in ihm richt mit Unrecht
den Umfallskandidaten der heute Hoſianna ruft und morgen
Cruciſige Die Arbeiter entrüſten ſich daß er den Schieds
ſpruch des Richters Sankey in den Fragen des Tarifs der
Arbeitszeit und der Verſtaatlichung nicht anerkennen will
und die Unioniſten deren Kandidat Chamberlain durch
Churchill den Bufenfreund Lloyd Georges erſetzt werden
ſoll bereiten ſich darauf vor den Premierminiſter durch die
Perſon Sir Robert Cecils in die Grube zu ſtür en die er für
ſeine Koalitionsfreunde in aller Stille gegraben hat Denn
Lloyd George ſühlt ſich in der Umgebung Balfours und Bonar
Laws nicht wohl er möchte zu den alten Traditionen die
ihn in der Aerg Asquith großgemacht zurück aber er weiß
nicht wie er den Anſchluß und den Glanz der alten Partei
die auf den inzwiſchen abgeſchafften Freihandel eingeſchworen
warx wiederherſtellen ſoll

Jn der auswärtigen Politik hageln die Vorwürfe von
allen Seiten auf ihn herab Man verwünſcht ſeine geheime
Kabinettspolitik bei dex das früher allmächtige Parlament
nur das Kaſperle ſpielt man ſürchtet ſeine Deſperadopolitik
und man ſieht den Tag kommen wo das Preſtige Englands
des Beſchützers der kleinen Staaten durch die unverblümte
Politik der Annexionen und Jnterventionen als Lug und
Trug aufgedeckt wird während man auf ewige Zeiten hinaus
die Rolle des guten europäiſchen Familienpapas ſpielen
möchte Jetzt ſchon melden ſich aus Amerika Stimmen die
von einem Völkerbund nach Lloyd Georgeſchem Rezept nichts
wiſſen wollen wenn er nur dazu dient John Bulls rund
lichen Bauch noch rundlicher zu machen Auch in Frankreich
wird man ſtutzig über Englands aktive Politik der ſtillſchwei
genden Einverleibung und über die paſſive Politik Lloyd
Georges hinſichtlich der Rechtfertigung dieſes Aktirismus
Man hatte gehofft daß Lloyd George über die gemeinſfame
Aufteilung der Welt ein feſtumriſſenes Programm entwid ln
würde und ſtaunt nun verwaſchene Redensarten zu hören
die alles und nichts beſagen Frankreich ſtaunt sit venia
verbo mit offenem Munde und fühlt ſich hintergangen
Sehr deutlich betont das Pertinax im Echo de Paris wenn
er ſagt daß die letzte Unterhausrede im allgemeinen unklarz
ſei Sie ſage nichts von Jrland nichts Beſtimmtes über
die britiſche Politik in der aſiatiſchen Türkei eine Frage die
von einſchneidender Bedeutung ſei für die Geſtaltung der
franzöſiſch engliſchen Eeziehungen und endlich laſſe ſie nicht
verlauten über die britiſche Wirtſchaftspolitik Pertinaz
fragt ob die ſtaatliche Aufſicht über Produltion Verbrauch
und Umlauf fortgeſetzt werden ſoll ob England die Schuß
zollmauer ſtehen laſſen oder ob es den Protektionismus durch
Handelsverträge mildern will Pertinax meint dann daß
die zu behendelnden Probleme in der jetzigen ſchwierigen
Zeit einen ausgeſprochen techniſchen Charakter angenommen
haben und daß das Fehlen von Fachmännern in den hohen
Staatsſtellen beſonders beklegenzwert ſei Jn politiſchen
Dingen leide Lloyd George an Einkildung und Selbſtbeweih
räucherung Wenn er ſich nicht hört ſo iſt ihm nicht wohl
Das einzige Mittel ſich feine Popularität zu erhalten wäre
die Vefragung vor Sackwerſtändigen und die Ueberwindung
der Furcht als ob jene ſeine eigenen Pläne umſtoßen könnten
Auch die Humanits möchte in der perſiſchen und iriſchen
Frage ſowohl wie in der eſtniſchen Offenſive gegen Petro
grad klar ſehen

Wer aber die Politik Lloyd Georges ſtudiert hat weiß
daß weder Amerika d iſſen Befürchtungen Viscount Grey als
cußerordentlicher Botſchafter beſchwichtigen foll noch Fran
reich Lloyd George dezu bringen werden ſich in die Kearter
ſchauen zu laſſen Solange es noch etwas zu
zümmert man ſich in England offiziell nicht um den
bund nach dem Frankreich und Wilſon ſchreien ſeitdem
R als die Lacherten vorkommen Erſt wenn En t

des VolkerhundKaffeekrönzchens verſpeiſt hat wird es



den Votkerbund nichts einwenden unker der Bedingung frei
lich daß John Bull das Recht verbleibt als fürſorglicher
Onkel Doktor dafür zu ſorgen daß ſich ſeine Patienten an
dem verbleibenden kärglichen Reſt der Mahlzeit nicht den
Magen verderben

Die polniſche Regierung zur ober
ſchleſiſchen Frage

Berlin 2 Sept Eigene Drahtnachricht Ueber die
e e der polniſchen Negierung zur oberſchleſſchen

age erfahren wir von einer maßgeblichen polniſchen Per
nlichkeit Die Stimmung der polniſchen Bevölkerung Ober

ſchleſiens segen die chen iſt wegen verſchiedentlicher
e tſcher Truppen in Oberſchleſien ſehr erregt

Dennoch ſteht die polniſche Regierung auf dem Standpunkt
daß nichts getan werden dürfe was dem Friedensvertrag

i Dieſer Anſicht gab guch Paderewsti in den
etzten Tagen dadurch öffentlich Ausdrug daß er in Warſchau

während einer Anſ an die Volksmenge erklärte dah
kein Angriff polniſcher Teuppen t Oberſchleſien ſtattfinden werde Es z ſich jedoch
nicht leugnen daß die deutſchepolniſchen Veziehungen ſehr
geſpannt Deshalb iſt man auch in maßgebenden
polniſchen Kreiſen der Anſicht eine vorzeitige Sefedung Ober

ens r nicht vermeiden laſſen Eine ſolche Ve
hung würde jedoch von Ententetruppen und nicht

von Hallertruppen ausgeführt werden Verhand
lungen über die Seſegungſrage zwiſchen der niſſen und
den Ententeregierungen fanden bis jetzt noch nicht ſtatt

Aufſtand in FAlbanfen
WVTR Wien 2 Sept Drahtnachricht Dem Süd

flawiſchen Preßbureaun in Belgrad Fs meldet Politicaaus Podgorica Aus Sotrani und Durgzza treffen Meldungen

ein denen zufolge ſich die Stämme Klementi Zaſtrati undHoti in Albenen gewrp die italieniſchen Truppen der be

ten Gebiete erhoben haben Aus mehreren en wer
en Maſſakers von Jtalienern gemeldet Die grſchlagenen

italieniſchen Garniſonen ziehen ſich gegen Elbaſſan Duegzzo
und Valona zurück

Abtrennungsbeſtrebungen in Saar
brücken

WTB Berlin 2 Sept Die Deutſche Allgem Ztg
reibt Ein Berliner Mittagsblatt hatte heute gemeldet
e Stadt Saarbrücken habe dem Präſidenten Poincars eine
eniſchrift überreichen laſſen die für einen engeren wirt

ſchaftlichen Anſchuß Saarbrückens an Frank
reich eintrete Die Nachricht iſt in dieſer Faſſung falſch
Sie beruht vermutlich wie wir hören auf einer Jnfermatien
der Sgarzeitung die kürzlich meldete daß bei der Anweſen
heit Poincarés in Saarbrücken zwei Saarbrücker Stadträte
und ein Jnduſtrieller den franzöſiſchen Präſtrenten begrüßt
haben Einen Auftrag haben dieſe Herren z niemand
gehabt und es kann geſagt werden daß die Rehrheit
der Bevölkerung Saarbrückens für ein ſolches Rehmen nur
Verachtung übrig hat

Eine revolutionäre Provinzialregierung
in Birkenfelö

WTB Oldenburg 2 Sept Letzten Somabend hat
der franzöſiſche Kommandant in Birkenfeld Major Baſtiani
den Landesausſchuß auf gelöſt und die Nit
glieder der Oldenburger Regierung akbge
ſetzt weil die berufene Vertretung des Landes in Ueber
einſtimmung mit der oldenburgiſchen Landesregierung den
Anſchluß Birkenfelds an die preußiſche Rheinprovinz erſtrebt
Es iſt in BVirkenfeld eine neue revolutionäre Provinzial
regierung eingeſetzt wo beſtehend aus dem Rechtsanwalt
Zeller aus Zweibrücken retär Eiſzel aus Sagrgemünd
und Referen a D Hauth aus Birkenfeld Das olden
burgiſche Staatsminiſterium hat ſcharfe Verwahrung gegen
dieſe verfaſſungswidrigen Gewaltmaßregeln eingelegt

Die Lage in Zuöwigshafen
Nannheim 2 Sept Eig Drahtnachricht Da dieFranzoſen den verhafteten Srieſträger e Nien frei

en iſt die Lage in Ludwigshafen immer pee nt
e Franzoſen begründen die RNichtfreilaſſung Fuhrmanns

damit die Vorunterſuchung noch nicht ſei
Anzunehmen iſt aber daß die franzöſiſchen Behörden ihn feſt
Sie weil er der einzige authentiſche Zeuge dafür iſt daß der

ſtverwalter Sae durch einen franzöſiſchen Soldaten erſchoſſen
wurde Solange Fuhrmann nicht freigegeben wixrd kann

ündlich mit dem Ausbruch des Generalſtreiks gerechnet wer
ſo viel Konzeſſionen auch die Franzeſen auf anderen Ge

bieten machen Die Verhandlungen werden fortgeſetzt Die
Beerdigung des Poſtverwalters See fand unter großer Be
teiligung ſtatt Die Arbeiter ſämtlicher Fabriken waren ge
r zur Stelle Jn den am Grabe gehaltenen Reden

a m der feſte Wille zum Ausdruck daß jetzt
das Unterdrückungsſyſtem der Franzoſen ab
geſchüttelt werden müſſe See ſei ein Vorbild
deutſcher Treue und des Willens frei zu ſein en im
Tun nnd Denken Jn allen Pfälzer Blättern e nen jeht
amtliche Berichte über die Vorgänge mit Kommentaren die
die Senehmigung der franzöſiſchen Behörde gefunden haben

Die Beſchaffungsbefhilfe
WTB Berlin 2 S Kreiſen der preut über denFrage ma fungsbeiwie bereits gemeldet in ehe on 51 Be e W z

Mark für e er i für jedeszu ber gende i jsfinanzverwaltung war da die N
der Lage ſofort die Zuſti des Haushaltsausſdiefer e puhele und es wird daher Aue

hlung an die Rei vorausſichtlich um die Mitte
September erfo die preußiſchen Be

die Zuſtim

wird nnmittelbar nach ihrem für Mitte September in Aus

WTB Eſſen Ruhr 2 Sept Die günſtige Wirkung der
durch die Eiſenbahnverwaltung am 22 Auguſt über den
Ruhrbezirk verhängten allgemeinen Güterſperre
machte ſich I in der vergangenen Woche voll bemerkbar
Die Wagengeſtellung ging arbeitstäglich auf rund 18 200
Wagen 15 900 in der Vorwoche in die Höhe die Fehlziffer
unter 2000 Wagen 6500 herunter ſo daß ſtellenweiſe wieder
mit einem Abtransport vom Lager begonnen werden konnte
Auch gegen Wocherſchluß war die Geſtellungsziffer noch ver
hältnismäßig günſtig Auf Grund dieſer Lage erfuhr der
Kohlen und Koksumſchlag in Duisburg und den
Häfen eine Steigerung von 13 500 auf rund 22 000 Tonnen
arbeitstäglich

Weitere Ententebevollmächtigte nach Oberſchleſten
WTB Berlin 2 Septbr Jm Einvernehmen mit der

Reichsregierung und der preußiſchen Staatsregierung begeben
ch heute die Generale Dupont Malcolm und Benoivenga
ie Chefs der hieſigen franzöſiſchen Militärkommiſſionen nach

Oberſchleſien um ſich mit der bereits dorthin entſandten inter
alliierten Militärkommiſſion zu vereinigen Die Befugniſſe
dieſer Kommiſſion werden dadurch ſelbſtrerſtändlich nicht ge
ändert Die v verbreit ten Gerüchte daß die im Frie
densvertrag vorgeſehene Beſetzung Oberſchleſiens durch
fremde Truppen ſchon vorzeitig erfolgen werde entbehren
jeder Grundlage

Wie W T B hierzu erfährt kann es vom deutſchen
Standpunkt aus nur willkommen ſein wenn die mit den deut
ſchen Verhältniſſen bereits vertrauten Chefs der alliierten
Kommiſſionen ſich an Ort und Stelle von der wirklichen Lage

berzeugen

Der Papſt für öfe gerechten Forderungen des
Proletariats

WTB Verſaflles 2 September Kardinalſtaatsſekretär
Gasparri richtete an den Kardinal Lucon einen Brief im
Namen des Papſtes Er beſtätigt den Empfang eines RKol
lektivbriefes des franzöſiſchen Epiſkopats und ſagt wie der
Brief richtig bemerke handele es ſich darum die moraliſchen
und matexie Schäden des Krieges wieder gutzumachen
Die proletariſchen Klaſſen die an dem Kriege einen hervor
ragenden Anteil genommen hätten wollt n in jedem Lande
den größtmöglichen Vorteil daraus en Unglücklicher
weiſe hätten ſie ſich oft getäuſcht und zu Uebertreibungen
hinreißen laſſen Die katholiſche Kirche ſei immer dafür ein
getreten die Lebensbe dingungen derer die leiden zu ver
beſſern Deshalb ſolle man ſich auch nicht wie der Brief des
Klerus richtig ſage den gerechten Forderungen des Prole
tariats widerſetzen

Der Frieöensvertrag mit Bulgarien
WTB Paris 2 Sept Havas Nach dem diploma

tiſchen Lagebericht b ſchloß der Oberſte Rat der Alliierten
der bulgariſchen Friedensdelegation den Text des Friedens
vertrages der die politiſchen Grenzen des Landes bez ichnet
zu übergeben Ein Ausgang zum Meere wird Bulgarien ver
ſprochen Die bulgariſche Dilegatien wird im Namen ihrer
Regierung das Verſprechen abgeben daß ſie auf gewiſſe durch
den Friedensvertrag zu bezeichnende Gebiete keinen Anſpruch
mehr erheben wird Die Zuteilung dieſer Gebiete wird ſpäter
erfolgen Unter dieſen Umſtänden wird Thrazien keinen
Anlaß zur Verzögerung des Friedensſchluſſes bilden

Britiſche Kämpfe mit Bolſchewiſten
WTB Amſterdam 2 Sept Der Nieuwe Rotterd

Courant meldet daß britiſche Flieger an der Archangelſk
Front auf Jemza Vomben geworfen haben Hierauf nahmen
260 auſtraliſche Jnfanteriſten nach heftiger Seſchichung dieſen
Ort Vier bolſchewiſtiſche Kommiſſare und 509 Mann wurden

gefangen genommen und mehrere Geſchüe erbentet Die
britiſchen Verluſte betrugen zwei Offiziere und 502 Manm

Eine Reöe des Gra en von der Goltz
WIB Mitan 2 Sept Bei einer Parade der Eiſernen

Diviſion erklärte General Graf von der Goltz in einer An
ſprache alle wüßten daß er die Weigerung der Truppen ab
zuſahren mißbillige Er könne ſich nicht an die Spitze einer
Bewegung ſtellen die gegen ſeinen Befehl gehe Seine Pflicht
ſei es auf die Schwierigkeiten einer Anſtedlung im Baltikum
aufmerkſam zu machen Er hoffe aber daß England und
Deutſchland die Notwendigkeit des Verbleibens der Truppen
einſehen würden ſonſt müſſe gehorcht werden Die Welt
müſſe von der Güte der Truppen überzeugt werden Wenn
alle das Vaterland liebten werde die neue deutſche Republik
aufblühen Mit dieſem Ziel vor Augen hätten die Truppen
jedem Befehl zu folgen

Ausland
Ein ungariſches Ordnungs Miniſterium

WTB Wien 2 Sept Die Blätter melden übereinſtim
mend aus Budapeſt daß die Bemühungen des w
Heinrichs zur Bildung eines Kabinetts Jnſtige Erfolge
haben Wenn das Kabinett formell auch unter der Führung
von Heinrichs ſtehen werde handele es ſich doch in erſter Linie
um die Einſetzung eines Ordnungsminiſteriums das den Cha
ralter Nezedues GaramiHuſzar tragen werde

Halle und Umgebung
Halle den 3 September 1919Zur weiteren Förderung des barloſen Verkehrs

und zur Vereinfachung des Geſchäftsverkehrs hat die Reichs Poſtverwaltung mi u vom 1 r a b
Neuerungen eingeführt

Wertzeichen im a bis 100 Mk dürfen am alter
gegen Scheck oder Ueberweiſung ſogleich vor deren Gutſchrift ver
abſolgt werden wenn der Käufer von ſeiner Beſtellpoſtanſtalt
einen beſonderen Ausweis erhalten hat der bei wem Eintauf
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Die Verkehrslage im Kuhrrevier köſung von Nachnahmeſendungen vorzulegen iſt Der Höchſt
betrag der auf ſolche Art von einem Empfänger zu gleicher Zeit
mit Scheck oder Ueberweiſung einzulöſenden Nachnahmeſendun
gen iſt nunmehr auf den Vetrag feſtgeſetzt worden bis zu dem
Poſtnachnahmen zuläſſig ſind zurzeit 800 Mk Auch iſt geſtattet
worden daß in den gleichen Grenzen und unter den gleichen
Vorausſetzungen wie bei den Nachnahmen Poſtaufträge zur
Geldeinziehung mit Scheck oder Ueberweiſung eingelöſt werdenohne t deren Gutſchrift abgewartet wird Poſtproteſtaufträge
und Poſtaufträge mit dem Vermerk Sofort zurück oder Sofort
an R in oder Sofort zum Proteſt ſind von der Begleichung
mit Scheck oder Ueberweiſung ausgeſchloſſen

Wer jetzt Telegrammgebühren ſtunden läßt muß als Sicher
heit v bei der Poſtanſtalt einen Vorſchuß vorher einzahlen
Dieſe Sicherheit braucht künftig verſuchsweiſe von der Poſt
anſtalt nicht mehr in Anſpruch genommen zu werden wenn der
Teilnehmer am Stundungsverfahren einen entſprechenden An
trag ſtellt Ebenſo iſt es für Jnhaber von Fernſprechſtellen die
mit Automaten ſtatt mit gewöhnlichen Sprechapparaten aus
gerüſtet ſind nicht mehr erforderlich den vierten Teil der von
ihnen für die Dauer des Vertragsverhältniſſes zu gewährleiſten
den Jahreseinnahme als Sicherheit zu hinterlegen Der Teil
nehmer muß eine ſchriftliche Erklärung abgeben daß er für
Minderbeträge haften und jeden Wechſel in der Perſon des IJn
habers der Sprechſtelle der Poſt unverzüglich mitteilen will Zu
den Zahlungen an Poſtkaſſen die mit Privatbankſchecken beglichen
werden können dürfen künftig allgemein auch Platzanweiſungen
benutzt werden

Der örohende Zuſammeubruch der Milchwirtſchaß
Von beteiligter Seite wird uns geſchrieben

n der letzten Generalverſammlung des Landbundes der
Provinz Sachſen und Anhalts wurde die Frage ob überhaupt
ſchon in Kürze mit einer Aufhebung der Zwangsbewirtſchaftung
der Milch gerechnet werden darf verneint Der Abbau der
Zwangs wirtſchaft wird wohl zuletzt im Molkereigewerbe er
folgen Die Zwangsbewirtſchaftung der Milch muß aber ſo er
olgen daß ſie nicht zu unndligen Härten und Ungerechtigkeitene wie z B die ungleichmäßige Feſtſetzung der Preiſe in ein

zelnen Kreiſen
Die mittelbare Folge der Zwangsewirtſchaft iſt daß der

Landwirt die Milchwirtſchaft mehr denn je als ein notwendiges
Uebel empfindet jegliches Intereſſe daran verliert und auch die
Beteiligung an Molkereien ſatt hat So iſt das ſonſt ſo rege
Intereſſe än den genoſſenſchaftlichen Betrieben im Kreiſe der
Abmelkwirtſchaften längſt verſchwunden Man beginnt d
Molkereien für überflüſage Einrichtungen zu halten und er
wägt an manchen Orten ſogar den Verkauf von Genoſſenſchafts
Molkereien Der Zweck durch letzteres Vorgehen von der Mol
terei loszukommen wird durchaus nicht erreicht Jm Gegenteil
die Privatmolkereien werden nichts unverſucht laſſen bat ber
Zwangsanſchluß an Molkereien auch fernerhin beſtehen bleibt

Der Landbund der Provinz Sachſen und Anhalts hat daher
folgende bemerkenswerte Beſchlüſſe gefaßt

Der Landbund der Provinz Sachſen und Anhalts verurteilt
ſcharf die ungleichmäßige Feſtſetzung der Preiſe für Milch und
Pcoltereierzeugniſſe in einzelnen Kreiſen der Provinz und nimmt
mit Entrüſtung von dem Vorgehen der Kreisverwaltung Garde
legen Kenntnis welche den Erzeugern die vom Oberpräſidium
für die ganze Provinz feſtgeſetzten Höchſtpreiſe vorenthält und
einen Teil der Molkereieinnahmen unberechtigterweiſe für ſich
in Anſpruch nimmt und anderen Zwecken zufuhrt Der Land
bund ſtellt feſt daß infolge des bisher von der Regierung be
liebten größtenteils im Intereſſe der Privatmolkereien liegen
den Zwangsverfahrens die Milcherzeugung ſtändig zurückgeht die
Erbitterung unter den Land leuten dauernd wächſt und daß der
völlige Zuſammenbruch der Milchwirtſchaft in Kürze zu befürch
ten iſt Der Landbund verlangt gleichmäßige und ausreichende
Feſtſetzung der Höchſtpreiſe innerhalb der Provinz Belaſſung
des Milchviehs beim Erzeuger Rückgabe von mehr Magermilch
an die Produzenten als dies bisher der Fall war und Hinzuziehung von jachverſtändigen von den berufenen Organiſationen
benannten Landwirten und Molkereifachleuten bei der öffent
2337 geewirtſchaftung und bei der Kontrolle der gewerblichen

etriebe
Die neuerdings wiederholt beobachteten Verkäufe von Molke

reien veranlaſſen den Landbund alle beteiligten Kreiſe ernſt
lich vor übereilten Beſchlüſſen und deren Folgen zu warnen ins
beſondere kann der r von Genoſſenſchaftsmolkereien unter
keinen Umſtänden gutgeheißen werden B

Wohnungsfürſorge für die Flüchtlinge
Die aus den öſtlichen Provinzen und aus Elſaß Lothringen

Pfalz und Rheinland vertriebenen Deutſchen ſind im
Vaterlande ſehr verſchieden aufgenommen worden Dies hat die
Regierung beſtimmt die Angelegenheit einheitlich zu regeln

Eine Verordnung des Reichsarbeitsminiſters vom
23 Juli die noch wenig bekannt zu ſein ſcheint beſtimmt daß die
Gemeinden Deutſchen die unter der Einwirkung des Krieges
aus dem Auslande oder aus einer der Grenzmarken geflüchtet
oder vertrieben worden ſind den Zuzug zu geſtatten haben So
weit es erforderlich iſt ſind ſie ſogar verpflichtet ihnen Wohnung
zu beſchaffen und Hauseigentümer und Mieter zu zwingen ihnen
entbehrliche Wohnräume zu überlaſſen Dieſe Pflicht liegt dann
vor wenn die Vertriebenen von den zuſtändigen amtlichen oder
amtlich beauftragten Fürſorgeſtellen zugewieſen werden oder mit
Rückſicht auf am Orte e reete nahe Verwandte oder aus drin

enden Gründen der Berufsſtellung zu ziehen Es iſt nach dieſen
eſtimmungen nicht mehr geſtattet Vertriebene hinter wohnung

ſuchende Einheimiſche zurückzuſetzen im Gegenteil iſt geradezu
anerkannt daß der obdachloſe Vertriebene vor dem Einheimiſchen

tigen iſt der wenn er eine Wohnung ſucht noch eine
ile ausharren kann
Es iſt nicht daran zu SZüfeln daß ſich Wohnungs und

e unſerer Stadt bei ihren Entſcheidungen gern
enden J reundlichen das ſchwere Schickſal unſerer verkrie

benen Mitbürger würdigenden Grundſätzen der Refchsregierung

werden leiten laſſen Hd
Kpollotheater

Kurt Olfers Operetten Geſellſchaft iſt wieder
im Avollotheater eingekehrt Zwiſchen ihr und der theaterlieben
den re beſteht eine Art Familienverhältnis das einen
nicht zu unterſchätzenden Vorteil hat der Boden des Erfolges iſt
bereitet und die Geſellſchaft braucht nicht erſt fremden Boden zu
beackern aus dem ihr künſtleriſche und eſchäftliche Erfolge er
ſwrießen ſollen Die äußeren Kennzeichen für dieſe ſtarken in
nerlichen Veziehungen waren ein ausverkauftes Haus
am erſten Vorſtellungsabend und ſtarker Beifall der die alten be
kannten Geſichter auf der Bühne bei ihrem erſten Auftreten
empfing Das beſte Miltel dieſes trauliche Verhältnis zwiſchen
Künſtlerſchaft und Publikum aufrechtzuerhalten iſt ein gutes
Stück und eine gute Aufführung Und dieſes Mittel hatte Kurt
8 Geſellſchaft in der dreaktigen Oprerette Der lachende
Ehemann W xTextlich erhebt ſich das Stück weit über den Durchſchnitt der
gewöhnlichen Operettenliteratur Die Verfaſſer Julius VBrammer
und Alfred Grunewald haben ſich bemüht ſo etwas wie eine fol

e Handlung zu entwickeln in der das Geſchehen aus den
baralteren der handelnden Perſonen herauswächſt Man kann

faſt behaupten die Träger der Handlung ſind leibhaftige Men
keine Operettengeſtalten Nur hier und da werden ſie zu

ſolchen Siouren da es doch den Schöpfern des Stückes nicht ganz
elungen iſt den ſchwankhaften Operettenſtil in ibrer MenſchenGint mmer zu vermeiden Aber für dieſen Fall beſaß die

jelleitung den mack dafür zu ſorgen daß das Poſſendafte
ehe verdktinglich in die Augen ſpringt Wertwitz und

giſtreichelnde Bemerkungen über mancherlei Geſelſſchaftsfre gen
nd r a hineinverwoben ſo daß man ſich hierbei ſogar etwas
nke n Etwas ſtörend wirkt es daß der Hauptheld der

das iſt der ige Kunſtbutterfabrikant Ottokar

z



Bruckner der der Gemahl efset romanſchrelbenden Dame ſſt die
die Romane die ſie ſchreiſ ſelbſt erleben möchte bildungsbedürftig iſt und doch einen bemerkenswerten geſellſchaftlichen
und zuweilen ſogar literariſchen Schliff offenbart Doch in der
Fülle der Geſchehniſſe die ſich um ein zartes Abenteuer der Ge
mahlin Bruckners ranken ſieht man darüber hinweg J ganzen
gyet es durchaus anſtändig zu die Dinge die bier paſſieren
önnten ſogar Wirklichkeit ſein
Edmund Eysler hat dazu die Muſik geſchrieben Leicht und

efällig P wingen ſich die Töne um die Handlung Die Muſik
iſt nicht beſonders eigenartig und ſie entbehrt auch der wuchtigen
Kraſt ſie iſt ſozuſagen Salonmuſik Aber gut iſt was gefällt
und ſie gefällt Zumal ſie u die Reizſamkeit der Rührſeligkeit
zu ihren Eigenſchaften zählt Von Geſangssſchlagern iſt das Stück
zicht überfüllt und das empfindet man bier faſt als eine Wohltat

Die Aufführung wie die Ausſtattung verdienen alles Lob
Flottes Zuſammenſpiel und gute geſangliche Behandlung ſichern
dem Lachenden Ehemann außer durch ſeine inneren Vorzüge
einen verdienten Erfolg Den Ottokar Bruckner verkörperte
Hermann Feiner Darſtelleriſch wie geſanglich bot er eine
ausgezeichnete Leiſtung Künſtleriſche Jntelligenz vereinigt ſich in
ihm mit warmem Empfinden und einer achtungswerten Geſangs
gabe Den Schwerenöter Graf Selztal ſtellte Hans Forſtner
dar Seine künſtleriſchen Vorzüge über die früher oft genug

h worden iſt ſtellte er auch wieder in den Dienſt dieſer
e Fritz Graumni tz paßte der Charakter als Lyriker und

Liebhaber der auch ein Abenteuer erleben will gar nicht Ge
ſanglich genügte er aber ſeiner Darſtellung fehlte Leben und
Leidenſchaft Lyriker ſind nicht notwendig Drabtpuppen die mit
den Armen und Beinen ſchlenkern wenn ſie aufgezogen ſind Der
Scheidungsrechtsanwalt wie ihn Jakob Keſſenich darbot war
eine echte Operettenfigur während Robert Luther dem Pipel
huber zu einer anſtändigen Luſtſpielgeſtalt verhalf Artur
Gellert Asmus Rolandſen und Willy Kluge gabenſich redliche Mühe ihrer u perſönliches Leben einzu
auchen Meta Heim als Gattin Bruckners verlieh geſanglich

wie darſtelleriſch ihrer Rolle eine eigene Note die ſie wieder als
vollwichtige Künſtlerin exſcheinen ließ Martha Gellert
Lucinde Lydia Petry Etelka und Trude Adam Dolly

fügten ſich angemeſſen in den Rahmen des Ganzen ein Kurt
Paſtor der die muſikaliſche Leitung hatte führte auch den Chor
in ſtrenger Zucht

Die Aufführung fand ſtürmiſchen W des angeregten
e die Einzeldarſteller mußten oft auf offener Bühne er

einen rBeamtenhochſchulkurſe Nachdem die Beamtenſchaft durch
zahlreiche im an den im Sommerhalbjahr abgehaltenen
Beamtenhochſchulkurſen ein äußerſt reges Intereſſe an ihrer be
ruflichen Weiterbildung bekundet hat ſollen die Vorlefungen
welche bis jezt nur kurze Einführungen in die betreffenden
Wiſſensgebiete bringen konnten nunmehr im Winterhalbjahr
W ung und entſprechende Erweiterung finden Derrbeitsausſchuß hat deshalb bereits die Vorarbeiten hierzu wie
der aufgenommen Die Vorleſungen ſollen etwa Mitte Oktober
wieder beginnen Die Mitwirkung einer Anzahl pa
Dozenten t geſichert Die infolge außerordentlichen Kohlen
mangels beſtehenden erheblichen Schwierigkeiten geheizte Räume
zu beſchaffen werden vorausſichtlich auch noch überwunden Wei
tere Auskunft erteilen auf ſchriftliche Anfrage bereitwilligſt der
Obmann O v Lehmann CEecilienſtr 95 und der
1 Schriſtführer Magiſtratsbeamter Golde Schönitzſtr 15

Provinzial Nachrichten
Der Streit um die Fibfinöung des Herzogs
Von Juſtizrat Dr Bretzfeld in Gotha dem Prozeßver

treter S K H des g von Coburg Gotha in deſſen
Klageſache gegen die Volksbeauftragten und den Freiſtaat
Gotha geht uns folgende Mitteilung zu

Jn Nr 397 des Berl Tag blattes vom 25 Auguſt
d Js wird gelegentlich der Mitteilung von der Klageer
hebung des Herzogs gegen den Volksſtaat Gotha behauptet,
der Herzog hätte ſeinerzeit eine Abfindung in Höhe von
15 Millionen Mark abgelehnt worauf der Landtag die Be
ſchlagnahme des geſamten fideikommiſſariſchen Beſitzes des
ehemaligen Herzogs beſchloſſen habe Dieſe Mitteilung iſt
unrichtig und geeignet die öffentliche Meinung irre zu
führen Jn Wirklichkeit waren dem Herzog für die Ueber
eignung des nachſtehend genannten dem Herzoglichen Hauſe
gehörigen Privatbiſitzes nämlich des Gothaer Hausfidei
kommiſſes des Ernſt Albert Fideikommiſſes der Seregt
Waldungen im Kreiſe Schmalkalden des Hauſallods nebſt
Sammlungen des zum Lichtenberger Fideikommiß gehörigen
Guts Woandersleben und des Theatergebäudes mit Fundus
alſo eines Beſitzes welcher nach ſachverſtändigen Urteil ins
geſamt guf mindeſtens 75 Millionen Mark zu be
werten iſt als Abfindung nur 5 Millionen Mark
ſowie das Jagdſchloß Oberhof angeboten worden wovon dem
Herzog bezw dem Herzogl Hauſe nach Abzug der vorausſicht
lichen Reichsvormög msabgabe nur etwa 224 Millionen Mark
verblieben wären Dabei iſt als ganz weſentlich zu berückſich
tigen daß bereits im Jahre 1905 eine vertragsmäßige end
gültige Vermögensauseinanderſetzung zwiſchen dem Staat
Gotha und dem Herzogl Hauſe ſtattgefunden hat bei welcher
das Herzogl Haus zur Abfindung aller ſtaatlichen Anſprüche
in die Uebereignung von etwa 28 des Domänenboſitzes an
den Staat gewilligt hatte und bei welcher für den jetzt oin
getretenen Fall das Aufhörens der Regierung des Herzogl
Hauſes nur mehr eine weitere Uebexeignung von Waldgrundbeſitz mit einem Reinertrag von 96 000 t mithin im unge

fähren Wert ron 3 Millionen Mark vereinbart war
Bei dieſer Sachlage konnte der Herzog das Angebot

oon 5 Millionen Mark für die Ueberlaſſung von mindeſtens
75 Millionen Mark Privatbeſitz nicht als eine angemeſſene
Abfindung annehmen worauf die Volksbeauftragten mit
Hilfe der ſozialiſtiſchen Mehrheit der Landesverſammkung
durch Gothaiſches Geſetz vom 31 Juli 1919 die entſchädigungs
loſe Konfiskation des geſamten im Frage kommenden Privat
beſitzes des Herzoglichen Hauſes beſchloſſen

Gegen dieſen mit der Verfaſſung und den Reichsgeſetzen
unvereinbaren Gewaltakt richtet ſich die vom Herzog nunmehr

fingereichte Klage

Freie Bahn dem Tüchtigen
S Gotha 2 September Sicherem Vernehmen nach

beabſichtigt man im Volksſtaat Gotha in der allernäch
ſten Heit durchgreifende Aenderungen in der Beſetzung
von Beamtenſtellen Einen Vorgeſchmack deſſen was
wir zu erwarten haben gibt die Neuſchaffung des
Poſtens eines Verwalters der ehemals herzoglichen
Sammlungen die das Muſeum die Gemäldegaleriedas Münzkabinett und die Schloßbibliother umfaffen
Es ſind das alles umfangreiche Sgmm lungen De einen

eit über h hinaus nes habengeboren die Bibliothek und das Münzkabinett zu den
umfangreichſten artigen Einrichtungen Deutſch
lands deren Vorſteher ein hohes an in der Ge

erren
on

lehrtenwelt genießen DieſenWhcner Vorageſetzter 5 der
des Unab

ſt nun ein neuer

Etthöfer gegeben Setzterer iſt gelernter Buchdrucker
und ein rühriger Genoſſe Bald nach Ausbruch der
chen Poſten er aber bald wieder aufgab
ſeine Ausbildung ihn dazu befähigt die oben bezeich
neten Sammlungen zu verwalten und die Geſchäſts
führung der ihm unterſtellten Gelehrten vom Fach zu
beanufſichtigen dürfte wohl ewig ein Geheimnis ſeiner
Auftraggeber aus dem Lager der U S P

September

bleiben

Merſeburg 2 Erſchoſſen hatſi ch am Sonnabend nachmittag an der Saale zwiſchen
Leuna und Röſſeln der 17 Jahre alte Banklehrling Paul
Jauck aus Leung der in einem hieſigen Banlgeſchäft be
ſchäftigt war Der Grund zum Selbſtmord dürfte in üt
trigbenem Ehrgefühl zu ſuchen ſein Der junge
brachte ſich mit einem Revolver einen Schuß ins Her bhei
der ſofort tödlich wirkte J iſt elternlos der Tater
Gemeindevorſteher Jauck wurde vor längerer Zeit von einen
Gänſedieb erſtochen

Zerbſt 2 Sept Abenteuer eines ſtellvper
tretenden Ehemannes Eine Tragikomödie ſpielte
ſich letzte Nacht auf der Mühlenbrücke ab Ein Soldat kam
von auswärts plötzlich nach Hauſe und mußte die Entdeckung
machen daß ſeine junge Ehefrau es mit der ehelichen Treue
nicht ſo genau nahm er erwiſchte ſie in ſlagranti mit einem
Ruſſen Aus Wut gab er ein paar Revolverſchüſſe auf den
entſetzt im Negligs auf die Straße flüchtenden Nebenbuhler
ab der zweimal getroffen und beſonders am Arm verletzt
wurde Der Ruſſe der ſich in ſeiner leichten Gewandung
nicht ganz wohl fühlte fuchte in der Nachbarſchaft Einlaß zu
finden wurde aber überall abgewieſen und ſo mußte er in
der lauen Auguſtnacht halbnackt den Weg zum Arzt antreten
der ihn verband Vom Arzt aus wurde der Ruſſadem Laza
rett zugeführt Was ſich dann noch in der Wohnung des be
trogenen Ehemannes abſpielte darüber ſchweigt einſtweilen
des Sängers Höflichkeit

w Aſchersleben 2 September Verkehrsein
ſtellung Klaſſenerhöhung Infolge der
äußerſt angeſpannten Lage des Brennſtoffmarktes
kann die Aſta Aſchersleber Stangeröder Automobil
verbindung nicht mehr mit Benzol beliefert werden
Der Fahrbetrieb dieſer ſo wichtigen Verkehrsverbin
dung nach dem Vorharz dem Eine und Wipper
tale hin mußte daher mit dem 1 September bis auf
weiteres eingeſtellt werben Nach Abſchluß der im
Finanzminiſterium geführten Verhandlungen iſt die
Stadt Aſchersleben mit rückwirkender Kraft vom 1 Ja
nuar 1919 ab in die zweite Teuerungsklaſſe verſetzt

4 Wittenberg 2 September Halliſche s
Plündergut Von der Polizei wurde am Sonn
abend ein junger Menſch beobachtet wie er in der Cos
wiger Straße Schmuckſachen an den Mann zu bringen
ſuchte Er wurde als ein Arbeiter P aus der Katha
rinenſtraße feſtgeſtellt und gab an daß er ſich zur
Zeit der Unruhen in Halle befunden und dort
von einem Unbekannten die Sachen die dieſer durch

erlangt erhalten habe um ſie zu ver
aufen Wie feſtgeſtellt werden konnte hat P tatſäch

lich eine Anzahl Goldſachen bei hieſigen Goldarbeitern
zum Kauf angeboten

Weida 2 September Der Einbrecher
Nitzſche iſt abermals ausgebrochen und zwar dies
mal aus dem Landgerichtsgefängnis Gera Es iſt nun
das 3 Mal daß er den Weg in die Freiheit gefunden
hat Man hätte erwarten ſollen daß dem gefährlichen
Menſchen gegenüber alle Vorſichtsmaßnahmen getroffen
wären um ein Entweichen unmöglich zu machen Für
die Sicherheitsorgane beginnt nun wieder eine ſchwie
rige Arbeit des Entflohenen habhaft zu werden der
ſeine Freiheit jedenfalls auch ſo teuer wie möglich ver
kaufen wird

Torgau 2 September Der verkannte Herr Koe
nen Ueber ein eigenartiges Mißgeſchick der Unabhängigen und
ihres halliſchen Führers Koenen wird der Volksſtimme berichtet
Abg Koenen Halle der am Sonnabend abend 5 Uhr über Mili
tarismus und Gegenrevolution im Tivoliſaale ſprechen wollte
wurde jedoch dabei von des Geſchickes Mächten arg mitgeſpielt
Durch ein Mißverſtändnis kamen die hieſigen braven Unabhängi
gen in eine ganz heikle Situation Sie mußten nämlich ihren
erſchienenen äfchen raten die heimiſchen Kämmerlein wieder
aufzuſuchen da der Referent nicht erſchienen ſei Das war ja
noch nicht das Schlimmſte denn die Demobiliſation der revolu
tionären Maſſen ging ſehr ſchnell von ſtatten Die paar Dutzend
Leute waren bald über die Schwelle des Saales geleitet und
binnen wenigen Minuten war die Heerſchau abgewickelt Jn
folge des Lärmes wurde Herr Koenen der gemütlich und
nichtsahnend im Nebenzimmer ſaß aufmerkſam eilte zur Tür
und ſah nur noch einzelne Nachzügler enteilen Entweder waren
es tatſächlich ſo wenig daß es ſich nicht gelohnt hätte mit der
Maſſen kundgebung zu beginnen oder die Schäflein ſind im

Eilzugstempo dem Tivoli entronnen Jedenfalls hatten die
unabhängige Leitung und Herr Koenen das Rachſehen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das Vorleſungsverzeichnis der Handelshochſchule Berlin für

das kommende Winterſemeſter weiſt eine bedeutende Erweite
rung des Unterrichts auf Gegen 96 Kollegs im vorigen Winter
ſemeſter werden diesmal 152 Vorleſungen und Uebungen ange
kündigt Von den vielfachen Neuerungen ſind hervorzuheben
Jnduſtrieverwaltung Prof Leitner Altes und neues Reichsſteuerrecht Geheimrat S Handelsvertragspolitik Mini
erialdirektor a D Luſensky Engliſch amerikaniſches a
Geheimrat von Lewinski Bismarck und ſeine Zeit Prof Apt
eſchichte und Bedeutung der Konſumgenoſſenſchaften Staats

ſekretär a D Dr Auguſt Müller
Durch das Seminar für Verſicherungsweſen das

unter Leitung des Direktors im Reichsaufſichtsamt für Privat
rn Geheimen Regierungsrat r Dr Frhr vonLiebig an der HandelsHochſchule Berlin mit Beginn des Winter

emeſters in Tätigkeit tritt wird die Spezialausbildung derſicherungsfachleute eine Erweiterung erfahren Nähere An

gaben über die Vorleſun nd in dem kürzlichen und u
e enen Vorleſungs Verzeichnis für Winterſemeſter ent

en

Stiftung für ſtudierende Frauen Der Verein
zur Gründung eines Mädchengymnaſiums in München hat mit
einem Vermögen von 10 000 eine Stipendienſtiftun S
Gewährung von Studienbeihilfen an unbemittelte und würdige
an der Univerſität München immatrikulierte Frauen errichtet

Hochſchulnachrichten

n e e Sen An lt an der Univerſität Jena einen Ru ttingen an Stelle des ehe Rats zrof Dr H
1 zKa W h u n l

e

die Techniſche Hochſchule in Aachen über übernahm 1964
etatsmäßige Profeſſur der Phyſik an der neugegründeten Tech
niſchen Hochſchule in Danzig von wo er 1911 nach
Nachfolger A Winkelmanns überſiedelte
beiten und Schriften betreffend Akuſtik Wirbelſtröme elektriſche

wellere

Geheimer Rat übertragen worden

Arbeit über die Meſſung der Tonſtärke war bis Oſtern 1892 im
Laboratorium von P

Revolution urde er Kontrolleur der Staatskaſſe wel er
Jnwieweit

tori rof Kundt in Berlin tätig kam dann als
Aſſiſtent zu Prof Röntgen nach Würzburg und erhielt dort

venla legendi 1899 ſiedelte Wien als Dozent der Phyſik an
die

Jena als
Seine zahlreichen Ar

Schwingungen und drahtloſe Telegraphie Von Jntereſſe für
Kreiſe iſt die Entdeckung der ſogenannten Stez

erregung welche die Grundlage des Syfſtems der tönenden
Funken bei des drahtloſen Telegraphie ift
Jen a hören hat der Jenenſer r ProfDr Ariur U n gnad den an ihn ergangenen Ruf nach Sreiſo

walbd als Aachſolger von Prof Mittwoch angenommen

Wir

J m e 7 Rio r w3 437 C te MRünſter Wie Wir hören iſt der a o Profeſſor der klaß
ſiſchen hilologie an der Univerſität Münſter Dr Karl Müne r zum ordentlichen Profeſſor dajelbſt ernannt word De
MKünſcher geb 1871 zu Torgau ſtudierte in Breslau u
tingen Lefonders bei Skutſch Dilthey Leo und v Wilamowitz
22 1295 Aſſiſtent am philologiſchen Seminar in Göttingen
ater im Schuldienft tätig ſeit 7902 am Gymnaßfſium in Rat

r 5 2 wer To J rD Anſcher nach München zur Mitarbeit am Theſaurus linquo
atinne veurlaubr Oſtern 1909 erfolgte ſeine Serufung nache

un s Kachfolger L Radermachers
München Der nichtetatsmäßige a o Profeſſor der Augen

heilkunde an der Münchener Univerſttät Dr med Karl Sch To ſ
jer ift zum Sonorarprofeſſor daſelbſt ernannt worden De
aus Mannheim gebürtige Augenarzt war Aſſiſtent v Rothmundzs
an der Münchener Augentlinik

Aus dem ſächſiſchen Tultus miniſterium Die
im ſächſiſchen Miniſterium des Kultus und öffentlichen Unte
richts neuerrichtete Miniſterialdirektorſtelle iſt dem vortrageneen
Rat in dieſem Miniſterium Geh Regierungsrat Michel unter
Ernennung zum Miniſterialdirektor mit der Dienſtbezeichnung

Würzburg Dr med et phil Paul Von willer Pri
vatdozent und Proſektor am anatomiſchen Univerſitätsinſtitur
Würzburg iſt zum Proſektor der Anatomie an der Unirerittt
Zürich berufen worden Dr Vonwiller der aus St Galler
Schweiz ſtammt war früher als Aſſtent am Laboratosium

für Hiſtologie Embryologie und Stomatologie in Genf bei Pro
Eternod tätig 1912 wurde er Projſektor in Würzburg w
ſpäter die venia legendi für Anatomie ſowie einen Lehrauftrag
für Oſteologie Myologie erhielt Dr Vonwiller iſt Mitarbeiter
am Jahresbericht für Anatomie von Schwalbe Sein Spezial
gebiet iſt Protoplasmaſtruktur beſonders bei niederen Tieren

Karlsruhe Der Apotheker Dr Jng Ludwig Lauten
ſchläger in Karlsruhe hat den Ruf nach Greifswald als Ab
v für Pharmazie am chemiſchen Jnftitut an Stelle
von Prof Scholtz angenommen

a 8

Vermiſchtes
Zu viel verkangt Jm Deutſchen Reicheangeiger wird vor

angekündigt eine was folgt wörtlich Bekanntmachung be
treffend die Genehmigung zum Abſatz von Karpfen und Schleien
durch die Erzeuger Und dieſe Bekanntmachung lautet dann
wörtlich Nachdem der Reichskommiſſar für Fiſchverſorgung im
Einverſtändnis mit dem Reichsernährungsminifſterium mit Wir
kung vom 4 Auguſt 1919 ab die inländiſche Bewirtſchaftung der
Fiſche aufgehoben hat wird hiermit auf Grund der Bekannt

Henehmigung zum Abſatz der bisher von der Kriegsgeſellſchaft
ür Teichfiſchverwertung bewirtſchafteten Karpfen und Schleien

den Erzeugern erteilt Berlin den 28 Auguſt 1919 Kriegs
geſellſchaft für Teichfiſchverwertung Klee Soweit wir unter
richtet ſind werden Karpfen und Schleie in der Regel von älterer
Karpfen und Schleien erzeugt Dieſen zuzumuten ihre eigenen
Kinder ſelbſt auf den Markt zu bringen wird ihnen vermutlich
über den grünen Klee gehen Wir glauben nicht daß ſie der
freundlichen Aufforderung Folge leiſten werden Und deshalb
werden wir wohl auf den Genuß von Karpfen und Schleien auch
weiterhin verzichten müſſen bis die verehrte Kriegsgeſellſchaft
ſich eine Naturgeſchichte kauft und umlernt

Für 50 090 Mark Sacharin erſchwindelt hatte der ehe
znalige Angeſtellte der Z E G Oskar Lirſch aus Berlin S
ſeiner Entlaſſung eignete er ſich eine Anzahl Formulare an um
ſie für Schwindeleien zu benutzen Er W ſich mit einen

bindung und beide

en vom 8 Auguſt 1916 RGBl S 925 die allgemeine
f

ſtellungsloſen Kaufmann Johann Keck in
beſtellten auf Grund dieſer Formulare in Magdeburg und Dre
den einen größeren Taſte Sacharin für die Z E G Beide
fuhren zu den Fabriken hin und nahmen die Ware gleich in
Empfang Beim Verkauf des Sacharins waren ihnen eine St
Mathilde Fatke und eine Zahntechnikerin Henriette Weis be
hilflich Als L jetzt auf einige Tage a lin gekommen
war wurde er von Kriminalbeamten in pfang genommen
und verhaftet

Großer r 200 000 Mark Pehheh Fübeuteten Einbrecher die in der Nacht zum Sonntag das Teppieh
haus von Gebrüder Asriel u Farchy in Berlin in der Kaiſer
ſtraße 41 heimſuchten Die Diebe ſchloſſen die Haustür mit einen
Rachſchlüſſel auf erbrachen dann die Tür zu den Geſchäftsräumen
drangen in die Vorratsräume ein und packten für etwa 200 002
Mark Pelze verſchiedener Art meiſt Edelpelzwerk Silber Blanund Kreuszfüchſe ein luden die te auf ein bereitſtedendes
Fuhrwerk und fuhren damit unbehelligt davon Auf die Wieder
herbeiſchaffung der Zeſtohlenen Pelze iſt eine Belohnung von
10 Ferry ihres Wertes bis zum Höchſtbetrage von 20 009 Mit
ausgeſest

Wieder ein Betagikllonskaffen hl Um feine Kaſſe b
ftohlen wurde das Kampfbataillon Wildemann das in Litauer
ſteht Sie enthielt 180 000 Mark zum größten Teil Tauſend
markſcheine dann aber auch Hundertmark und kleinere Scheine
endlich noch Oſtgeld ruſſiſches Geld in Silber und Papier Di
Diebe zwei Soldaten namens Hubert Diemer und Fritz Piſchel
ind nach den Ermittelungen nach Berlin gefahren und werden
ort geſucht

Ein Kleideraufſchlizer Ein neuer Jack der Aufſſchliver be
unruhigt wie aus Hamburg berichtet wird die Gemülter Ee
treibt ein Unbekannter ſein Unwefen der ſich auf der Strabe ar
Frauen herandrängt und dieſen Mäntel und Kleider aufſchlist
oder ſie mit einer Schere zerſchneidet Dem Täter ſind bereits
eine große Anzahl von Damenmäntein zum Opfer gefallen an
einer einzigen Stelle ſchnitt er 14 Frauen die Bekleidungsſtück
entzwei Der Menſch der weder Seidenmäntel noch Arbeiter
kleider verſchont konnte bisher nicht gefaßt werden

Das Teplitzer Theater abgebrannt Das Teplitzer Theatoc
ein Raub der n geworden Es war eine wichtiee

ulturſtätte Deutſch Böhmens Sein Spielplan umfeaßte das
ganze deutſche Theaterrepertoire

Unerwünſchte Antwort Frau Was würdeſt du woßl aci
fangen wenn du keine Frau hätteſt die ſich immer bemüdte
deine Kleidung und Wäſche auszubeſſern das möcht ich wirk
lich gern wiſſenl Mann s ich da täte Od wenn
ich keine Frau hätte da bliede mir immer Geld genug übrig

r ſobald es nötig würde neue Wäſche und Kleidung zu kaufen

e
haber den tung hervorgern zueiner e Wie de Znee
melden tat eine Amahl kfreunde KAub zuammen der ſich die Aufgabe T t private e nee

Mozarts und Beetbovens veranſto



entlichteit und unter freiem Himmel hörenwenigſtens hinter verſchloſſenen Türen e

nießn

Sport Nachrſchten der SaaleFeitung
Pferdeſport

Rennen Sruxewa Hoppegarten am 2 September
1 Preis von Schönburg 65000 Mk Lehrlingsreiten 1400

Merer 1 Luftikus 2 Friedensritter 3 Elfchen Tot Sicg
35 Platz 24 27 18 10 6 liefen

2 Einſicht Rennen 0000 Mk 1200 Meter 1 Bekaſſine
2 Wulfhardt 3 Suſi Sies 46 Platz 15 14 15 10 5 liefen

3 Preis von Tannenberg 27 000 Mark 2200 Meter
1 Lorbeer 2 Harlekin 3 Herſenier Sieg 40 Platz 19 18 10
z licfen4 RickelAusgleich 12 000 Mk 1600 Meter 1 Stein

Sieg 124 Platz 40 44 29 10kohle 2 Liebesmahl 3 Aleg
22 liefen5 FeſtaRennen 20 000 Mk 1000 Meter 1 Perlſchnur
2 Peri 3 Galeexe Sieg 32 Platz 16 18 21 10 6 liefen

6 Hertefeld Rennen Ehrenpreis u 40 000 Mk 3000 Mtr
1 Seido 2 Roſenritter 3 Tunichtgut Sieg 68 Platz 18 13 10
ß licfen

7 Ermunterungsrennen der SHengſte 8000 Mk 1200 Mtr
1 Friedensfürſt 2 Einſpruch 3 Wallenſtein Sieg 25 Platz
13 14 18 10 15 licfen3 Le Juſticier Ausgleich 16 000 Mark 2400 Meter

in 2 Radomsk 3 Condor Sieg 59 Platz 21 34 90 10
ieſen

Fußbanſport

Echülerkämpfe Mittwoch abend 6 Uhr Boruſſia Platz 98
Schüler gegen BoruſſiaSchüler Ergebnis vom Sonntag 98
Schüler 1910 Schüler 5 1

S Sp Favorit Die nächſte Verſammlung findet ſchon
am Donnerstag um 85 Uhr im Hotel Stadt Leipzig ſtatt

Verſchiedenes

Ortsausſchuh füe Jugendpflege Diemiz Die am Sonntag
zuf dem Faveorit Sporrplatz abg haltenen Wettkämpfe ergaben
folgende Sieger 100 Meter Lauf 1 W Dahms T V 12,4 Sek2 F Lehmer T V 1500 Meter Lauf 1 K Schliebe F 4,552
Sek 2 O Thielecke F Diskuswerfen 1 K Vorkauf F 25,58
Meter 2 G Köke F Kugelſtoßen 1 W Gierſch F 8,37 Meter
2 K Schliebe F Tauz ehen 1 Kraftſporttlub Diemitz 42100

deterStaffel T V 1000 Meter Staffel 1 Favrorit Fün
kampf 1 W Gierſch F 87 Punkte 2 F Lehmer T V 70 P
Dreikampf 12 14 Jahr 1 J Lockert T V 64 Punkte 2 W
Schiefer F 56 Punkte Dreikampf 14 17 Jahr 1 P Balke
F 40 Punlte 2 F Döring T V 37 Punkte

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Schließung der Automobilfabrik S Büſſing vor dem

Echichtunssausſchuß
W TB Seannſchweig 2 September Jn der Angelegenhcit

zer Schließung der Automobilfabrik H Büſſing in Braunſchweig
iſt jetzt von dem ſtaatlichen Schlichtungsaus ſchuß der Schieds
r gefüllt Danach ſoll die Firma Büſſing ſolange
erechtigt ſein den Betrieb ſtillzulegen wie

die Rentabilität des Unternehmens durch die
Verweigerung einer zeitgemäßen Akkordarbeit

e iſt Sobald die Arb iterſchaft ſich zur Einführung
er Akkordarbeit bereit erklärt ſoll die Firma Büſſing grund

m die geſamte Belegſchaft weder einſtellen Maßregelung en
ürfen nicht ſtattfinden Soweit Verſtöße gegen S 123 der Ee

werbeordnung vorgeommen ſind entſcheidet das Gewerbegericht
über die Wiedereinſtellung der betreffenden Arbeiter Ueber die
Art des KAkkords s Gruppenaktord oder Einzelakkord oder

enſum yſtem ſollen Verhandlungen zwiſchen den beteiligten
arteien gepflogen werden Der Vertreter der Arbe ter er
ärte daß die Arbeiter mit dem Schiedsſpruch nicht zu rieden
in fönnten weil dabei nicht die Frage geregelt i ob ſie für

rig Frit ſeit Schliehkung der Fabrik Bezahlung erhalten oder
i

Der zukünftige Seſchäſtsverkehr mit dem Often
Der Verband Deutſcher Fabrikanten von Eiſen und Mcetall

oaren uſw in Rewſcheid bat über die künftigen Lieſerungs
mög lichkeiten und Bedingungen nach dem Oſten eine Umfrag
erlaſſen Jntereſſant iſt die Antwort die der Remſcheider Ver
dand hierauf vom Verband n Jnduſtrieller
den ge hat Dieſer ſchreibt

Wir haben es bisher noch nicht als notwendig erachtet zu
erörlern in welcher Weiſe in Zukunft bei Lieferungen nach Polen
insb ſondere nach den an Polen abzutretenden deutſchen Landes
teilen verfabren we den ſoll Unſeres Erachtens jedoch könnten
zie weſtdeutſchen Fabrikanten froh ſein wenn ſie unter den alten
Bedingungen ihre Geſchäfte ſortſetzen könnten Auch dürfte kein
Grund vorliegca die Zahlungsbedingungen für die Käufer in
den bisherigen Provinzen Weſtpyreußen und Poſen zu verſchärfen
denn ſolange di deuiſche Markwährung hier beſteht ände t ſich
an den bisherigen Zablunegsverhältniſſen nichts Bei dieſer
Helegenseit möchten wir Sie darauf ar machen daß

äter mit den polniſchen Sinfuhrzöllen zu rechnen
in wird die ziemlich hoch bemeſſen ſein werden da wie ver

lautet die Polen beabſichtigen den ruſſiſchen Zolltarif von 1904
einzuführen Auch empfichlt es ſich den Abnehmern in den ge
nannten Provinzen möglichſt entgegenzukommen da ſonſt die Ge
ſahr vorliegt daß franssſiſche engliſche und amerikaniſche Firmen
u den deutſchen Fabrikanten aus ſeinem Ab atzgebiet ver

rängen

Rösrſenſtimmung biſd

BDBerkin 2 Sedtember An der Börſe ſpielte ſich das Ge
chäft hauptſächlich in ausländiſchen Aktienwerten ab wogegen

die übrigen Märkte obwohl die Grundſtimmung feſt war ziem
lich in den Hintergrund traten Jm freien Verkehr erre ch e
Kanada bei großem Geſchäft Steaug Romanga 462 Stärer
waren au Weſt Sizilianer ittelmeerbahnaktien u a zu
z enden Kurſen gehandelt Sei den amtlich gehandelten aus
ändiſchen Aktien wie Prinz Heinrich Bahn Orientbahn Schan

und Türkiſchem Tabak betrugen die Kursbeſſerungen 2 bis
10 Proz Oeſterreichiſche Kreditaktien waren bis 8 Prozent ge
fatt Von der Aufwärtsb ung in Steaug Romana wurden
n geringerem Maße Deutſche Petroleum und Erdölaktien mt

gezogen Von Kolonialſwert n rten bei Steigerungen bis zu
7 und 4 Prozent Otawi und Otawi Genußſcheine iffahr s
werte waren vernachläſſigt Die Kursbildung am Montanmwarkt
war uneinheitlich doch waren die geſtern ſtärker gewichenen ober
ſchleſiſchen ere kräftiger erholt Die übrigen Jnduſtriewerte
und Sänkaktien lagen ſtill und wenig verändert Das Geſchäſt

Werten kam am zweiten Tage der amtlichen
ursfeſtſtellung in geregelte Bahnen Die GErundſtimmung hier

feſt ch und ungariſche Renten lagen ſtill

war feſt
wen usländif Banknoten und Kupvonse h e rJm ganzen Verlauf blieben die Aus

e

Deditſenkurſe blieben heute unverändert
Produktenbericht

Berlin 2 Senteinber 22 der zur Exzielung ſtärkerer
Kbliefeznngen an die nunmehr eingeiührten

Lieferungszuſchläge für Brotgetreide und Gerſte und ver zu vem
gleichen wo vors ſcheielrnen Einſchränkung des Haferaus
oruſches s zum 15 Oktober erſtrefte ſich heute das Geſchäft am
Hefermarkte nur auf grei bare Ware Notiert wurden nur
Lo oware zu unveränderten Preiſen Für Erbſen bleibt die feſte

Lupinen waren etwas mehr gefragt undPreistendenz beſt hen ri Lieferung Jntereſſein Seradella beſtand für ſpätereBerlin 2 pt Amtliche Notizen Jnländiſcher
Hafer für 1000 Ka in Mark loko ab Speicher frei Wagen 1000
bis 1100

Der Plan einer franzöſiſchen Präm encnleihe Der Devutierte
Andté Leſèvre hat in der Kammer einen Geſetzentwurf einge
dracht und ihn in der Budgetkommiſſion der Kammer verteidigt
der auf der Jdee aufgebaut iſt durch eine großzügige Prämien
anleihe des Finanzelendes einigermaßen Herr zu werden Er
ſchlägt eine unv rinsliche Anleihe von 60 Milliarden Franken
por die in 120 Millionen Stücken zu 500 Franken ausgegeben
werden ſollen Dirſe Stück ſollen im Laufe von 20 Jahren in
halbzährl ſchen Verloſungen zu Pari zurückgezahlt werden Außer
dem ſollen im Laufe der beiden erſten Jahre täglich ein Gewinn
pon 124 Millionen Franken und wöchentlich zwei Gewinne von
590 090 Franken und 10 von je 100 000 Franken gezogen werden
Jm Laufe der folgenden 18 Jahre ſoll der 1Millionen Gewinn
allwöchentlich gzegen werden Auf einige Einwendungen von Mit
gliedern der Butget Komm ſſion daß der Vorſchlag nicht vor
Januar vor die Kammer gelangen könnte erwiderte Lefövre
Dann würde Frankreich im März 1920 vor einem finanziellen
Zuſawmenbrrch ſtehen Ledvre wurde ſelbſt von der Kommiſſion
zum Berichterſtatter über ſeinen Vorſchlag beſtellt

Eine Arbeiterſpardark Jn Hamburg hat ſich die Gründungs
geneſſen ſchaft der Teutſchen Arbeiterbank gebildet die im Anſchl b
an di deutſche Konſumgenoſſenſchaft bezweckt Erfaſſung und Be
w riſchaftung aller Arbei ler pargelder in einer eigenen Groß
bant und Anlage dieſer Gelder für genoſſenſchaftliche Jnduſtrie
nd Verkefrsunternehmen z B Hochſeefiſcherei Margarine
fabri en Verwertung von derzeit gem Heeres igentum uſw
Schaffung von Arbeitsgelegenhe t für überſchüſſige deutſche Ar
d itekräfte im Ausland durch Erwerb und Bewirtſchaftung eigener
Plantagen Umgeſtaltung des deutſchen Sparkaſſen
weſen s zur Errcicheng einer möglichſt bargeldlo en Beſtre tung
aller Lebensbedürſfniſſe Als ſchon reife Projekte ſind die Grün
dung einer Hochſeeſiſchereiunternehmung und Erwerb des Vahren
felder Bekleidungeamtes in Ausſicht genommen

Vom Stahlwerkeverband Die Mitglieder des Verbandes
werden zum 25 d Mts zu einer Mitgliederverſammlung ein
berufen in welcher x die Cefamtlage infolge des Eingreif uns
der Regierung die bekanntlich den Verband zwangsweiſe um
vier Monate verlängert hat beraten werden ſoll

Verhand Deutſcher Herdfabrikanten Der Verband hat eine
ſofortige Preiserhöhung beſchloſſen der Art daß der im Juli um
75 v H ſeſtge ctzte Teuerungsaufſchlag um weitere 50 v H auf
125 v H erhöht wird

Alexanderwerk A von der Nahmer G in Remſcheid Die
Geſellſchaft hat ſtärkere Ausfälle erlitten ſo daß mit einem Rück
gang der Diridende i V 15 Proz gerechnet werden muß
Eine unverbindliche Schätzung geht auf etwa 10 Proz Die Ge
ſellſchaft rerfügt über gute Aufräge leidet aber unter Material
und rornehmlich Kohl nmangel

Weſtfäliſche Melnll Jnduſtrie AkkienGeſellſchaft Liroſtadt
Dem Vericht des Vorſtandes zufolge war das abg lauſene Ge
ſchäftejahr durch die rolitiſchen und wirtſchaftlichen Ereigniſſe in
jcder Teziehung ein ung wöhnl ches Zwar gelang es den Be
trieb aufrecht zu erhalten jedoch nur unter Verzicht auf die bis
her erzielten Bitricbeergebniſſe Der erzielte Bruttogewinn be

Nach
Rücklage bleibt ein

20 497 Mark der auf neue Rechnung vorgetragen

153 255 112 598 M47 503 Mk und Abſchreibungen
Zuweiſung von 2000 ark zur ordentl chen
Gewinn von 20 49
werden ſoll Dividende auf das
wird ſomit wieder nicht verteilt

750 000 MkAktienkapital von ſieben Vorwie für jedes der
injahre Der BVetrieb hat ſowohl in der Helfabrik als auch ir

en e e t en nach Wege Rebenbetriebe weitere Ver
aben wenn nicht neuaufgenommene e rieb heſtibonchteilen gebracht hätten Die Rohſtoſfrage iſt heute

noch derart unklar daß für das laufende Geſchäftsjahr nichts
drehen läßt e ahresſchluſſe werden als neue Anlage
eine Darre mit 57 865 Mk und 380 679 Mk ein Jahr zuver nur
z1 621 Mk Forderungen in laufender Rechnung anderſeits
585 905 352 374 Mt Buchſchulden ausgewieſen

Dresdner Prebhefen und Kornſjpiritusfabrik onſt J
Vram ch Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1918/19 wieder 18 Proz
Dividende rorHamburg ſtatt Trirſt Unter dem Titel Eher für die Deut
ben als fur Jtalien berichtet der Popolo svalia das
riechenland und Böhmen in dreſen Tagen die Bedingungen für

den Warenaustauſch feſtgeſetzt haben daß ſie aber beſchloſſen
hätten ſich des Hafens von Hamburg zu bedienen ſtatt die Güter
über den Hafen von Trieſt zu leiten

Erhöhung des Schlepplohnterifs auf der Saale Die an
haltiſche Regierung hat den Vereinigten Elbſchiffahrtsgeſell
ſchaften Akt Ceſ in Dresden mit der Wirkung vom 7 Juli bis

Ottober geſtatiet den Schlevplohntarif für die anhaltiſche Saale
von 18584 um 150 v H zu erhöhen und außerdem 10 v H der
erhöhten Tariſſumme als Ausgleich für die Kohlenſteuer zu er
heben

e

Berliner Rörse
vom 2 September 1919

trägt 1711 508 i V 4 029 054 Mark Demgegenüber erforderten
Generalunkoſten 1204 955 2 697 284 Mark Zu Abſchreibungen
wurden 104 475 95 250 Mark verwendet Nach Heranziehung
cines Teils der zur Verfügung des Vorſtandes für die Ueber
führung in den Fr edensſand vorhandenen Rücklagen bleiben
zur Verſügung der Generalverſamm ung 267 479 1 119 023 Mk
cus denen eite Dividende von 8 Proz zu verteilen vorge
ſchlagen wird und ferner als Vonus für jede Akti 100 Mark in
Kriegsanleihe mit Zinſen vom 1 Juli a c ab i V 25 Proz

375 050 Mk 190 117 Mk Rücklagen und 53 9065 Mk Vorlreg
Jn der Bilanz werden Waren mit 475 947 409 673 Mk Effekten
mit 818 020 1994 074 Mk Kaſſe und Wechſel mit 215 515
64 029 Mk aurgew eſſen Debitoren ſind auf 1 946 197 3 435 694

Mark und Kreditoren in laufender Rechnung auf 997 875
1 297 783 Mk diverſe Kredikoren auf 214 524 1 753 637 Mk

zurückgegangen Für die nächſte Zukunft könn n keine günftigen
Ausſichten eröffnet werden wenn es nicht ſehr bald gelingen ſollle
die politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe einer Stetig eit
und dauernden Ceſundung entgegenzuführen Auſträge ſind zwor
zu erlangen doch margelt es an Mater al und ferner ſind die
der Jnduſtrie zrgedachten Laſten derart hoch daß wenn über
haupt ſo doch jedenfalls nur ganz geringe Erträgniſſe erwartet
werden können

Deutſches Hufnägel Syndikat Das Syndikat hat mit Wir
kung vom 1 Sepfember die Preiſe um 58 v H auf 250 bis 268
v je nach Abſchlußmenge erhöht

Niederländer Eiſenſtein Verein Der Niederländer Eiſen
ſtein Verein hat beſchloſſen trotz der weiteren Verteuerung der
Selbſtkoſten zunächſt von einer Preiserhöhung abzuſehen Es kam
aber in der Mitgliederverſammlung die Auffaſſung zum Aus
druck daß ſich eine bedeutende Heraufſetzung der Ver
kaufspreiſe ab 1 Oktober nicht ver meiden laſſe

Wilhbelmohütte Saalfeld a Saale Jn der ordent
lichen Eeneralver ammlung am 20 September ſoll auch über Er
böhrng des Grundkapitals Beſchluß gefaßt werden Das gegen
wärtige Kapitel beträgt 400 000 Mark Die letzte Kapitals
erhöhung um 50 009 Mark er olgte laut Beſchluß vom 21 Sert
1908 Die Dividenden der letzten 5 Jahre betrugen 0 0 45
10 und 12 Prozent

Zur Frog der neuen Erzleger und Koßlenfelder Zu den
bisherigen Meldungen über die angebliche Entdeckung reicher
Erzlager im Hunsrück erfährt di Voſſ Ztg von der
Direktion der Geologiſchen Landesanſtalt folgendes Das Vor
handenſein von Erzvorkommen im Hunsrück gehört zu den Tat
ſachen die ebenſo wie die Exiſtenz von Erzlacerungen in rer
ſchied nen andtren Cebieten Deut ch ands ſchen ſeit langen Jahren
bekannt ſind Die Erzlagerungen im Hunsrück ſind minder
werliten Eehalts ſie ſind durch Verwitterungen entſtanden und
zumeiſt völlig en der Erdoberfläche r Be dem Beſtreben
der dertſchen Hüttenwerke für die verlorenen Lothring r Erz
lager Er atz im übrigen Deutſchland zu finden läßt es ſich viel
leicht erklären daß vielfach an die Exploitierung ſolcher Erz
vorkommen gedacht wird deren Erze ſowohl in Qualität als auch
in Quantität nur bei ganz außergewöhnlichen Konjunkturver
hältniſſen kenkurrenzfäbig werden könnt n Aber ſelbſt unter
Berückſich igung dieſes Umſtandes ſind die Hunsrücker Erxzlager
ſo unbedeukend daß ein Abbau überhaupt nicht in Fr kommt
Eine weiter vorliegende Meldung weiß von der Erſchließung
neuer Kohlenfelder bei Halle und bei Mille in Weſtfalen zu be
ricten wobei neben abbruwürdigen Kohlen lözen auch Gips
und Ci en leinvorkemmen feſtgeſtellt worden ſein ſollen Hierzu
wird ron der Geolegiſchen Landesanſtalt mitgeteilt daß cuch
ditſe n uen Erzſunde althekannte Tatſachen ſind Es bandelt
ſich hier ſcheinbar um Spekulationsgerüchte welche roll
ſtändig un bedeutende und nicht abbauwürdige Erzrorkommen aus
nutzen wollen Die gleichzeitige Mitteilung von einer beab
ſichtigten Wiederinbetribnahme der im Teytoburger Walde ge
legenen Kohlenzeche Wilhelms Glück ſcheint dagegennicht ſo unwahrſcheinli r les ſich nur um ein Reden
kleinſten Umfanges handelt

dem Bericht überRiederrhelniſche Oclwerke G Eoch Ra
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tlambg Paketiehri 101,64 tlirsch Kupter 218,00tiambg Sud amerika 171 75 tiöchster Farbw 269 80
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f jan nein 5iahi waren 13 50inäus rie Aktien ebeck Mon an 7029
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Boc umer Gubstahl 172,00 Iripiis Vordeitan 188
Chem abr bucxau lurx ITabaut epie 549,50Chem Griesheim 192,00 Ver iköln notkweiler 181,00
Chem tieyden 210,78 Ver ulauzstoii 50Consolida non schalk 200,00 wegehn tiübners 140,50
Gröllwzer Papier a 194 00 werscuen Werbemei
Damiler Moloren 200,00 ser Braunk eveu sche Luxzemburg 147,84 Westeregeln Hilkali 222,36
Deuiscae Uebersee Wiener Guhbstahi 192 50
wlenxtr 2475,76 wrede Mäizerer 1831,00Deu sche Erdöl 280 00 Lechau hrieousch
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d un 186,80 MaevirMinen 1714,00Donnerszmerkhütte 197,00

Amtliche Hrkanntmachnagen

Vekanntmachung
Die landespolizeiliche Abnchme einer Verlängerungs Anlage

des Anſchlußgleiſes der Caramel und Farbmalzfabrik G m b
Halle a S findet am Donnerstag den 4 September 1919

vormittags 10 Uhr an Ort und Stelle ſtatt Die Beteiligung
an dieſem Termin iſt jedem Jn ereſſenten geſtattet

Halle den 1 September 1919 Die Polize verwaltung

Bekannkmachung
Durch die Bekanntmachung des Reichswirtſchaftsminiſteriums

vom 26 Auguſt 1919 R G B S 1477 ſind außer Kraft getreten
die Beſtimmungen der S 9 und 11 13 der Verordnung vom
10 Juni 23 Dezey ber 1916 wonach Web Wirk und Stric
waren und die aus ihnen gefertig en Erzeugniſſe ferner Schuh
waren nur gegen Bezugsſche n zu Eigentum oder zur B nutzung
überlaſſen werden durſten Die genannten Waren dürfen daher
künftig chne n verkaufe werden Bezugsſcheine werden

enicht mehr ausgeſ
Der MagiſtratHalle den 1 September 1919

Sekanntmachung
Behufs Pzgerung wird die Huttenſtraße zwiſchen Röpziger

Stral,e und rger Weg vom September 1919 ab bis auf
Weiteres für den Fahr und Reitverkehr ge perrt

Halle den 30 Auguſt 1919 Die Pol zeiverwaltung

Vekanntmachnung
Die Räude bei einem Pferde des Herrn Koppius hier Ju

liusKühn Straße 10 iſt erloſchen
Die angeordneten Sperrmaßnahmen ſind aufgehoben worden
Halle den 1 September 1919 Die Polize verwaltung

Verantwortlich iüt den volitiſchen Teil Carl Helms für deg
krtlichen Teil rür Proornzialnachtichten Gericht dandel Enge n

das Geſchäftsjahr 1018 erforderten Betriebsunkoſten 270 101l u e l
BVrinkmannz für Sport und Srieftaſten Herati ch

ch n s eton h d ra r o e cDreucdk und Verlag von Otto Herdel e
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